Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts

Das Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) forderte das Projekt
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialékologischen Forschung (SOF) in der
FoérdermaBnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online
verfugbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852

Heizspiegel

| Informatorisches Instrument | |

Beschreibung

Der Heizspiegel, dessen Erstellung teilweise vobn der 6ffentlichen Hand geférdert wird, liefert Hausbesitzern und ggf. auch
Mietern einen Vergleichsmal3stab zur Beurteilung der Héhe ihres Energieverbrauchs fir Heizung und Warmwasser sowie fur
die H6he entsprechender Kosten. Heizspiegel liegen sowohl mit Angaben zum Bundesdurchschnitt (bundesweiter Heizspiegel)

als auch mit Angaben zu ausgewahlten Stadten und Regionen (kommunaler bzw. regionaler Heizspiegel) vor.

Heizspiegel sind netzgestitzt oder in Form von Informationsblattern verfiigbar. Fir eine Nutzung miissen zum eigenen
Gebaude Angaben zu Art und Grol3e des Gebédudes, zu eingesetzten Energietrédgern, zum Energieverbrauch fur Heizung bund
Warmwasser sowie zur Hohe der entsprechenden Kosten vorliegen. Es handelt sich um ein informelles Hilfsmittel, dessen
Erstellung und Verbreitung aus 6ffentlichen Mitteln finanziell unterstiitzt werden kann.

Charakteristika

Einordnungsskala

» Die Nutzung eines jeweils aktuellen bundesweiten
Heizspiegels ist sofort méglich

« Erstellung eines spezifischen kommunalen Heizspiegels
erfordert héheren Vorbereitungs- und Erhebungsaufwand
sowie die Mitarbeit von Birgern durch Bereitstellung von
Daten.

Komplexitat diedrig y hoch
Materialbedarf iedrig Y hoch
Personalaufwand  <fiiédrig Y hoch

Der Heizspiegel kann zu jeder Zeit genutzt werden.

Es ist ein informatorisches Instrument, welches zu jeder Zeit
von Beratungsstellen als unterstiitzendes Hilfsmittel
eingesetzt werden kann bzw. einfach zu Hause genutzt
werden kann.

Ansatzpunkte nach "Verhoog"

\ 4

Bekanntheit > Kenntnis > Einstellung 38]sf=172=10ls[¥]gle PYAVoI][ela}}

* Nutzer mit hohem Energieverbrauch und hohen Heizkosten
« Nutzer mit fehlendem Bewertungsmalstab zur Hohe von
Energieverbrauch und -kosten

« Vorliegen von Vergleichswerten aus der eigenen Kommune

Meist fuhrt ein aktueller Anlass, wie z.B. Gesprache uber die
letzte Nachzahlung oder Preisvergleiche, zu einem Interesse
an einer Bewertung der Héhe des eigenen Energiever-
brauchs und der daraus entstehenden Energiekosten. Der
Heizspiegel liefert hierfir einen Bewertungsmafstab.

WIRKUNG: Kenntnisse zu den Bewertungsmalf3stében
fihren zu wachsendem Interesse an einer systematischen
Datenerfassung / -bewertung und an der gezielten
Beeinflussung des eigenen Verbrauchs.

Aufklarung uber die Nutzung des Heizspiegels durch
beratende Stellen, wie z. B.:
 Energieberatungsstelle

¢ Quartiersarchitekt

« Kommune
 Quartiersarchitekt
* Handwerk

» Stadtwerke

SWOT-Analyse
Starken Schwéchen
2 | einfaches Hilfsmittel zur * keine Abschéatzung von
%‘ Bereitstellung von Einspareffekten
£ | Bewertungsmafstaben * keine Einordnung in
o | zu Energieverbrauch und Effizienzkl. nach EnEV
g -kosten » Probleme bei Ubertra-
€ gung auf andere Jahre
Chancen Risiken

Sensibilisierung grofRer
Gruppen von
Hausbesitzern fir das
Thema als Ausloser flr
Folgeaktivitaten

bei Anwendung von
gemittelten Werten fir
Deutschland ggf. zu
ungenau

externe Analyse

Organisationshinweise / Arbeitsschritte

Kombinationsmoglichkeiten

Hinweise zur Nutzung bundesweiter Heizspiegel:

« Situationen/Veranstaltungen identifizieren, bei denen
Immobilienbesitzer mit Informationsbedarf erreicht werden
kénnen

« Infoblatt mit Link zum Heizspiegel bei verschiedenen
Beratungsstellen auslegen

« Beratungsgesprache und Erlauterungen zur Anwendung
« Heizspiegel & HeizCheck

» Energieberatungsstelle

« live-Anwendung bei einem lokalen Erfahrungsaustausch

Zu beachten

Nicht negativ tber Nicht-Wissen urteilen: viele Verbraucher
kennen ihre Energiekosten nicht, weil sie das Geflihl haben,
nicht merklich etwas an ihren Energieverbrauchen / -preisen
andern zu kénnen.




Heizspiegel

Instrument

Arbeitsschritte

1. Informationen zum Instrument einholen

2. Mdaglichkeiten einer Férderung der Erstellung priifen

3. Arbeitsgruppe bilden, Partner (z.B. Mieterbund) gewinnen und einbeziehen
4. Burger fur Bereitstellung von Daten gewinnen

5. Daten auswerten

6. Heizspiegel offentlichkeitswirksam vorstellen

Die Vergleichswerte des Heizspiegel fiir Deutschland 2019

Sind die Heizkosten und der Heizenergieverbrauch |hres Gebaudes hoch oder niedrig?

pronrtacis _ Verbrauch in Kilowattstunden Kosten in Euro
o BETEEIEEay je m? und Jahr je m? und Jahr
Gebdudes Heizsystem ! )
n REHGHN] - hoch | EXNEET e
g facllddons g oltles fiir das Abrechnungsjahr
2018.
Erdgas bis 87 bis 154 bis 245 ab 246 bis 7,40 bis 11,30 bis 16,40 ab 16,41 Sie beziehen sich auf die
gesamte Wohnflache eines
Heizol bis 100 bis 160 bis 239 ab 240 bis 9,30 bis 13,20 bis 18,20 ab 18,21 Gebdudes und beinhalten
die Anteile fiir Raumwarme
100-250  Fermwarme  bis 79 bis 133 bis 229  ab230  bis 910 bis1360 bis21,30 | ab2131  und Warmwasserbereitung.
Wérmepumpe bis 27 bis 42 bis 93 ab 94 bis 7,80 bis 10,90 bis 21,10 ab21,11 Das bedeuten die Kategorien
) ) _ ) ) M niedrig: Glickwunsch:
Erdgas bis 85 bis 149 bis 231 ab 232 bis 7,00 bis 10,60 bis 15,10 ab 15,11 N
Alles richtig gemacht!
m Heizol bis 97 bis 155 bis 233 ab 234 bis 890 bis 12,60  bis 17,40 ab 17,41 mittel: Das geht besser:
Ihr Haus liegt im Durch-
251-500 ' Femwirme bis 76  bis 127  bis 218 ab 219 bis 870 bis12,90 bis21,10 = ab2l,11 b g
Wirmepumpe ~ bis 26 bis 41 bis 91 ab 92 bis 7,30 bis10,30 bis20,20 ab2021 M erhdht: Achtung: Jedes
zweite Haus verbraucht
weniger.
Erdgas bis 83 bis 143 bis 218 ab 219 bis 6,70 bis 10,00 bis 14,00 ab 14,01 () e Cieein e o [kl
5 )
ﬁ Heizol bis 94  bis 151  bis 227  ab 228  bis 840 bs1210 bis1680  ab168L 90% aller Wohngebaude
sind besser als |hr Haus.
501 - 1.000 Beermwarme bis 73  bis 122 bis 209 ab 210  bis 830 bis12,30 bis19,10 = ab19,11
Wérmepumpe ~ bis 25 bis 40 bis 90 ab 91 bis 690 bis 9,80  bis 19,40 ab 19,41
Erdgas bis 81 bis 139 bis 210 ab 211 bis 6,50 bis 9,60  bis 13,30 ab 13,31
ﬁ Heizol bis 92 bis 149 bis 224 ab 225 bis 8,20 bis 11,80 bis 16,30 ab 16,31
Uber 1.000  pormwérme  bis 71 bis 118  bis 203  ab 204  bis 800 bis1190 bis1840 = ab1841
Warmepumpe bis 24 bis 39 bis 89 ab 90 bis 6,70 bis 9,50 bis 18,90 ab 1891
Sie wohnen in einer Wohnung? Daten
o Dann brauchen Sie ftrr den Vergleich mit dem Heizspiegel nicht Ihre 0 102.610 Abrechnungen von Wohngebduden in Deutschland aus
Wohnungsfléache, sondern die Gesamtflache des Gebéudes. Diese dem Jahr 2018. Fir Luft-, Wasser- und Erdwarmepumpen wurde ein
Angabe finden Sie in lhrer Heizkostenabrechnung. Verbrauch und gemeinsamer Durchschnitt gebildet. Alle Kosten beziehen sich auf die
Kosten Ihrer Wohnung kénnen Sie online auf www.heizspiegel.de priifen. durchschnittlichen Energiepreise.
IM AUFTRAG VON: UNTERSTUTZT DURCH: EINE AKTION VON: IN KOOPERATION MIT:
Bundesministerium
R | B omren otorchut ®MEIN . m
| und nukleare Sicherheit SKLIMASCHUTZ C020 n ll ne DEUTSCHER MIETERBUND

Bildquelle: BMU, https://www.baulinks.de/webplugin/2019/i/1458-heizspiegel2.png

* Heizspiegel: https://www.heizspiegel.de
* https://lwww.heizspiegel.de/heizspiegel/lkommunaler-heizspiegel/
* https://lwww.heizspiegel.de/heizspiegel/heizspiegel-service-fuer-kommunen/
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	Instrumentenname (Allgemeines): Heizspiegel
	Cluster: Informatorisches Instrument
	einfach mittel schwer: mittel
	Beschreibung 1: Der Heizspiegel, dessen Erstellung teilweise vobn der öffentlichen Hand gefördert wird, liefert Hausbesitzern und ggf. auch Mietern einen Vergleichsmaßstab zur Beurteilung der Höhe ihres Energieverbrauchs für Heizung und Warmwasser sowie für die Höhe entsprechender Kosten. Heizspiegel liegen sowohl mit Angaben zum Bundesdurchschnitt (bundesweiter Heizspiegel) als auch mit Angaben zu ausgewählten Städten und Regionen (kommunaler bzw. regionaler Heizspiegel) vor.     
Heizspiegel sind netzgestützt oder in Form von Informationsblättern verfügbar. Für eine Nutzung müssen zum eigenen Gebäude Angaben zu Art und Größe des Gebäudes, zu eingesetzten Energieträgern, zum Energieverbrauch für Heizung bund Warmwasser sowie zur Höhe der entsprechenden Kosten vorliegen. Es handelt sich um ein informelles Hilfsmittel, dessen Erstellung und Verbreitung aus öffentlichen Mitteln finanziell unterstützt werden kann.    
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                       ▼
	Zeitrahmen: • Die Nutzung eines jeweils aktuellen bundesweiten
  Heizspiegels ist sofort möglich
• Erstellung eines spezifischen kommunalen Heizspiegels 
  erfordert höheren Vorbereitungs- und Erhebungsaufwand 
  sowie die Mitarbeit von Bürgern durch Bereitstellung von 
  Daten. 
	Pfeil 2:              ▼
	Pfeil 3:                      ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: Der Heizspiegel kann zu jeder Zeit genutzt werden. 
Es ist ein informatorisches Instrument, welches zu jeder Zeit von Beratungsstellen als unterstützendes Hilfsmittel eingesetzt werden kann bzw. einfach zu Hause genutzt werden kann. 
	großer Pfeil:              ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Nutzer mit hohem Energieverbrauch und hohen Heizkosten
• Nutzer mit fehlendem Bewertungsmaßstab zur Höhe von 
  Energieverbrauch und -kosten
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Meist führt ein aktueller Anlass, wie z.B. Gespräche über die letzte Nachzahlung oder Preisvergleiche, zu einem Interesse an einer Bewertung der Höhe des eigenen Energiever- brauchs und der daraus entstehenden Energiekosten. Der Heizspiegel liefert hierfür einen Bewertungsmaßstab.

WIRKUNG: Kenntnisse zu den Bewertungsmaßstäben führen zu wachsendem Interesse an einer systematischen Datenerfassung / -bewertung und an der gezielten Beeinflussung des eigenen Verbrauchs.
	Erfolgsfaktoren: • Vorliegen von Vergleichswerten aus der eigenen Kommune
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: Aufklärung über die Nutzung des Heizspiegels durch beratende Stellen, wie z. B.:
• Energieberatungsstelle
• Quartiersarchitekt

	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: • keine Abschätzung von 
  Einspareffekten
• keine Einordnung in 
  Effizienzkl. nach EnEV
• Probleme bei Übertra- 
  gung auf andere Jahre
	Stärken: einfaches Hilfsmittel zur Bereitstellung von Bewertungsmaßstäben zu Energieverbrauch und        -kosten

	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Kommune
• Quartiersarchitekt
• Handwerk
• Stadtwerke
	Chancen: Sensibilisierung großer Gruppen von Hausbesitzern für das Thema als Auslöser für Folgeaktivitäten

	Risiken: bei Anwendung von gemittelten Werten für Deutschland ggf. zu ungenau

	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: 
Hinweise zur Nutzung bundesweiter Heizspiegel:  
                                                  
• Situationen/Veranstaltungen identifizieren, bei denen 
  Immobilienbesitzer mit Informationsbedarf erreicht werden 
  können
• Infoblatt mit Link zum Heizspiegel bei verschiedenen 
  Beratungsstellen auslegen
	Kombinationsmöglichkeiten: • Beratungsgespräche und Erläuterungen zur Anwendung 
• Heizspiegel & HeizCheck
• Energieberatungsstelle
• live-Anwendung bei einem lokalen Erfahrungsaustausch
	Zu beachten: Nicht negativ über Nicht-Wissen urteilen: viele Verbraucher kennen ihre Energiekosten nicht, weil sie das Gefühl haben, nicht merklich etwas an ihren Energieverbräuchen / -preisen ändern zu können.
	undefined: Heizspiegel
	undefined_2: Instrument
	undefined_4: einfach
	undefined_3: 
Arbeitsschritte

1. Informationen zum Instrument einholen

2. Möglichkeiten einer Förderung der Erstellung prüfen

3. Arbeitsgruppe bilden, Partner (z.B. Mieterbund) gewinnen und einbeziehen

4. Bürger für Bereitstellung von Daten gewinnen

5. Daten auswerten

6. Heizspiegel öffentlichkeitswirksam vorstellen
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